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Ich steh, wie einst die Hirten, hier

Musik: Friedrich Mergner (1818-1891)Text: Paul Gerhardt (1607-1676)
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4. Ich sehe Dich mit Freuden an

und kann mich satt nicht sehen,

und weil ich nun nicht weiter kann,

bleib ich anbetend stehen.

O dass mein Sinn ein Abgrund wär

und meine Seel ein weites Meer,

dass ich Dich könnte fassen!
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